
Eiern entſtehen die erſt vom Ende Juni an gelegt wurden nichts oder
doch wenigſtens nichts Beträchtliches mehr eintragen da das Ei bis zur
Biene 20 Tage und die Biene vom Verlaſſen der Zelle bis ſie auf Tracht
fliegen kann mindeſtens 14 Tage braucht Man bedenke nun welche
WMeuge Honig und Pollen zur Futterſaftbereitung verwendet werden müſſen
für Arbeitsbienen die in dieſem Sommer ſo gut wie nichts mehr ein
tragen können wenn man im Juli noch nach Laune der Bienen brüten läßt

Beranbung der Vienenſtöcke Hin und wieder iſt es von Vor
teil wenn der Jmker ſich überzeugt ob ſeine Stöcke beraubt werden oder
nicht Zu dieſem Zwecke unterſuche er einige der ausfliegenden Bienen
Tragen dieſe Honig in der Blaſe ſo ſind es Räuber Um nun den
raubenden Stock herauszubekommen ſtäubt er einige der Räuber mit
Mehl ein und beobachtet die verdächtigen Stöcke Die weißen Bienen
zeigen ihm bald den Raubſtgat an

Das Betäunben der BVienen iſt eine Gewalimaßregel welche nur
in den ſeltenſten Fällen zur Anwendung gebracht werden ſollte Jn Stöcken
mit offener Brut ſoll es überhaupt nie vorgenommen werden da letztere
dadurch leicht abſtirbt Zum Betäuben ſelbſt gibt es viele Mittel doch
verlangen die meiſten derſelben genaue Kenntnis weshalb wir hier nur
die einfachſten und unſchädlichſten angeben Das älteſte und bekannteſte
derartige Mittel iſt der Boviſt oder Blutſchwamm von welchem man ein
Stück in der Größe einer Wallnuß mit Zunder faulem Holze vermiſcht
in die Pfeife oder Rauchmaſchine gibt mit Feuerſchwamm entzündet und
ſo das Volk beräuchert bis es aufhört zu brauſen und es im Stocke ganz
ruhig wird Ein anderes einfaches Betäubungsmittel ſind Salpeterlappen
Man zerkleinert ein Stück Salpeter bringt es auf einen Teller und löſt
es mit heißem Waſſer auf dann nimmt man alte weiße Leinwandlappen
ränkt dieſe gut mit dem Salpeterwaſſer und trocknet ſie Wollen wir
nun ein Volk betäuben ſo müſſen wir beachten daß ſich unter den Waben
ein mindeſtens 10 Zentimeter hoher leerer Raum befinden muß damit die
herabſallenden Bienen nicht in den Waben hängen bleiben Auch darf
das Betäuben der Bienen vur bei warmer Witterung vorgenommen werden
weil bei kalter Witterung die betäubten Vienen meiſt nicht mehr erwachen

Für die Küche
Erdbeeren in Zucker Am beſten wählt man dazu große Ananas

Erdbeeren Nachdem man Stiele und Blätter ſorgfältig abgepflückt hat
ſpült man die Beeren ſchnell ab und läßt ſie wieder trocknen Alsdann
werden dieſelben loſe in eine Terrine gelegt und man gießt ſoviel zum
erſten Male geläuterten Zucker darüber daß die Beeren völlig bedeckt ſind
Nach 24 Stunden gießt man den Saft völlig ab kocht denſelben bis zum
dritten Grade ein läßt die Beeren 42 5 Minuten darin mehr ziehen als
kochen und mmt dabei den Schaum ſorgfältig ab Nach 48 Stunden
verfäht man noch einmal auf dieſelbe Weiſe und legt die Beeren nach
dem Erkalten mit dem Saft zugleich in geſchwejelte Gläſer

Zerdrückte Erdbeeren Beim Einmachen werden viele Erdbeeren
zerdrückt dieſe kann man rorzüglich zu Erdbeerpüree verwenden Man
ſtreicht die Erdbeeren durch ein Haarſieb gibt nach und nach feinen
Zucker löffelweiſe unter beſtändigem Rühren dazu und rührt noch etwa
eine Stunde nachdem der letzte Zucker dazu gekommen iſt nach einer
Seite weiter Alsdann ſpült man gut ausgeſchwefelte Gläschen mit Rum
aus füllt das Erdbeer Püree hinein und verbindet die Gläschen mit Blaſe

Kirſchſaft Ausgeſteinte ſaure Kirſchen werden auf der Saftpreſſe
gepreßt oder in einem Napf mit einer kleinen Holzkenle tüchtig zerquetſcht
eine Handvoll von den Steinen ſchlägt man auf fügt ſie hinzu und läßt
dann die Maſſe über Nacht ſtehen Am folgenden Tage gießt man den
Saft durch ein Haarſieb rechnet nun auf 1 Liter Saft Pfund Zucker
läßt dies unter fleißigem Schäumen eine Viertelſtunde kochen gießt den
Saft dann in gut geſchwefelte Flaſchen welche verkorkt und verſiegelt
Keller aufgehoben werden

Käſeſnppe Schwitze zwei kleine Kochlöffel Mehl mit Butter weiß
fülle mit Fleiſchbrühe auf laſſe einigemale autkochen Kurz vor dem An
richten wit einigem Eigelb etwas jüßer Sahne legiert einige
geriebenen Parmeſankäſe in die Terrine getan die Suppe
geſchüttet Die Suppe muß ämig und gebunden ſein

Fleiſchpaſtete Ein Pfund gewiegles Kalbfleiſch ſechs gewieg
Schalottenzwiebeln das Mark einer Zitrone werden mit Butter gedäm
und mit Wein abgelöſcht Jſt die Maſſe erkaltet ſo kommen anderthalb

Semmel vier bi r quell
dellen zur Wür
dazu Dieſe V wird
Decke aus Butterteig wel
darüber gelegt mit ver

Aniskuchen Man
Stunde dann gibt

dazu ſetzt nicht

guter Butter abgeriel
das Blech nun 1
inem ſehr mäßig heif

ſie wie aus zwei
kraus und gelb
und beinahe weiß geblieben iſt

Sellerieſalat Zerſchneide 10 Köpfe
eine Salatſchüſſel gebe Salz Pfeffer
voll dazu und gebe es kalt zu Tiſch

ö SSD

Eier auf portugieſiſche Art 125 Gramm Zucker werden unter
Zuſatz eines Eßlöffels voll Orangenblütenwaſſer dem Saft von zwei
großen Zitronen und einer Priſe Salz zem zen e Zlagt man
acht bis zehn ganze Eier dazu und verrührt das Ganze über dem
bis die Eier gar ſind Man gibt ſie als Nachtiſchgericht zu Kirſchbeiſatz
eſchmorten Heidelbeeren oder n auch kann man außerdemandelſpäne Hohlhippen oder bittere Makronen da reichen

Geſchmort Hammelkeule Nachdem man von einer Hammelkeult
den größten Teil des Fettes v e und den Rohrknochen entfernt
hat ſpickt man ſie mit Speckſtrelfen die zuvor in geſtoßenem Pfeffer und
gemiſchtem Gewürz umgewendet wurden belegt den Voden einer Pfanne
mit Speckſcheiben Zwiebeln Wurzelwerk Nelken einem Lorbeerblatt
Pfefferkörnern friſchen oder getrockneten Champignons legt die mit Salz
beſtreute Keule darauf übergießt ſie mit einem halben Liter Brühe deckt
die Pfanne feſt zu und dämpft das Fleiſch auf gelindem Feuer ſo lange
bis alle Flüſſigkeit eingekocht iſt dann gießt man etwas Flüſſigkeit
Bouillon oder Waſſer auch ein Glas Rot oder Weißwein nach und na
zu ſchmort die Keule unter wiederholtem Begießen und Umwenden voll
ſtändig weich Man richte ſie in ihrem eigenen Safte gebräunt mit
glacierten Zwiebeln Karotten geſchmorten Gurken und gebratenen Kar
töffelchen an und reicht die entfettete mit etwas Mehl ſeimig gemachte
Sauce dazu

Hauswirtſchaft
4 Roſenparfüm für Zimmer Man pflücke friſche Roſen und

lege ſie ohne Stiele in ein gut gereinigtes und ausgetrocknetes Glas mit
hermetiſchem Verſchlus wie man es zum Einmachen von Obſt braucht
und zwar immer eine Lage Roſen und eine Lage Salz Nachdem man
das Glas feſt verſchloſſen hat bewahrt man es an einem kühlen Orte
auf und ſchon nach ein paar Wochen iſt das Parfüm fertig Will man
das Zimmer mit Roſenduft erfüllen braucht man das Glas nur eine
kurze Zeit zu öffnen man wird ſtaunen über den Wohlgeruch der ſofort
die Luft erfüllt Durch ſorgfältiges Verſchließen nach dem Gebrauch kann
man ſich die Stärke des Duftes monatelang erhalten

Gardinen zu waſcheu Nachdem die Gardinen gut ausgewaſchen
ſind lege man ſie vierfach zuſammen und laſſe ſie 24 Stunden am beſten
in warmem Flußwaſſer weichen Nun ſchwenke man ſie in dem Waſſer
und drücke ſie aus ſeife ſie ſo vierfach zuſammengelegt ein und ſetze ſie
mit kaltem Waſſer auf das Feuer laſſe ſie langſam heiß werden aber nicht
kochen ſchwenke und drücke ſie in dem heißen Seifenſchaum gehörig drehe
die äußere Seite nach innen ſeife ſie nochmals ein und ſtelle ſie abermals
auf Jetzt laſſe man ſie eine Viertelſtunde kochen und ſie ſind nun ſauber
und weiß Ausgedrückt geſpült und geblaut werden ſie aufgehängt Nach
dem ſie trocken geworden beſſere man etwaige ſchadhafte Stellen mit
feinem Stopfgarn ſauber aus und ziehe nun durch ein Stärkebad laſſe
ſie nochmals trocknen am beſten über zwei Leinen gebreitet damit ſie
nicht zuſammenkleben und dadurch einreißen können Nun werden ſie
eingeſprengt und wenn ſie gut durchzogen ſind geplättet Man achte
aber ſehr darauf daß die Außenränder nicht verzogen werden Sehr zu
empfehlen ſind die Gardinenſpanner welche nicht allein die Mühe des
Plättens erſparen ſondern die Gardinen auch außerordentlich ſchonen

Ledermöbel reinigt man indem man ſie mit einem in Waſſer
getauchten Schwamme in kleinen Teilen mäßig anfeuchtet und dann mit
einem trockenen ſauberen Schwamme ſofort nachreibt

Kleinere Mitteilungen
S Goldene Ketten zu reinigen Man bereitet ſich von warmem

Vaſſer und geſchabter weißer Kernſeife eine Lauge gießt dieſelbe in eine
halſ Flaſche oder längliches Glas wirft die Kette hinein und

chtig einige Minuten dann wird die Kette mit reinem Waſſer
etwas Kalkpulver in Waſſer legt die
tüchtig ſpült mit klarem Waſſer nach
nen oder ſind dieſe nicht zur Hand

Die Ketten erhalten nach dieſer
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Arbeitskalender für den Monat Juli
Von C Römer

Schluß

Für den Blumenfreund iſt die Zeit der Okulation der
Roſen gekommen Doch erfordern auch die übrigen Blumen
in dieſem Monat reichlicher Aufmerkſamkeit und Arbeit An
Nelken ſchneide man überflüſſſge Knoſpen aus um die
übrigen zu voller Blüte zu bringen Jmwmortellenartige
Blumen ſind jetzt abzuſchneiden und zu trocknen Perennen
ſämlinge auszupflanzen ebenſo alle zweijährigen Pflanzen
zu ſäen damit die Pflanzen bis zum Winter ſo groß ſind
daß ſie nicht notleiden würde man im März ſchon anbauen
ſo könnte es vorkommen daß einige ſchon im Spätjahr in s
Blühen kommen und dadurch zugrundegehen oder geſchwächt
im folgenden Jahre zurückbleiben Es wird Zeit zum An
bau von Penſee Silone Myoſotis Nelken chineſiſcher
Primel Cineraria Calceolaria und ähnlicher Man baut
in einem Miſtbeetkaſten in alte gutverweſte Kompoſterde an
deckt aber nicht mit Fenſter nur gegen die Sonne mit
Schattendecken zu und pikiert ſo bald die Pflänzchen groß
genng dazu ſind

Alle Topfpflanzen ſind nun fleißig zu begießen und
da dieſelben ſtark zehren auch öfter zu düngen Künſtliche
Düngemittel ſogen Nährſalze in Waſſer aufgelöſt Horn
ſpäne mit Waſſer übergoſſen und drei Wochen ſtehen ge
laſſen erfüllen den Zweck vollſtändig man ſpritze viel
morgens und abends und verwende dafür wenn möglich
nur Negenwaſſer Wird der Topf im Verhältnis zur
Pflanze zu klein ſo verſetze man beſonders krautartige
Pflanzen können einigemale verſetzt werden auch ſehe man
von Zeit zu Zeit nach ob die Abzugslöcher nicht von
Würmern verſtopft ſind Die Blumenzwiebeln werden ge
reinigt gut etikettiert ſortiert und an kühlem luftigem Orte
aufbewahrt

Jm Viehſtalle wird die Grünfütterung mit der nötigen
Sorgfalt fortgeſetzt und namentlich darauf geſehen daß kein
altes und überſtandenes Futter gefüttert werden muß
welches ſtets Rückſchläge in der Milch erzeugt wie z B
altes Wickfutter wenn der zweite Kleeſchnitt noch nicht ge
nügend herangewachſen iſt Als Zwiſchenfutter iſt hier
Jnkarnatklee ſowie Spörgel in Verbindung mit Wicken ſehr
zu empfehlen Jm Schafſtalle beginnt jetzt die Sommer
lammung und iſt für die Lammſchafe eine gute Weide in
der Nähe des Stalles bereit zu halten da die Lämmer erſt
auf entferntere Weiden gehen können wenn ſie kräftig heran
gewachſen ſind

Geflügelzucht Die Brutzeit iſt vorüber Wer aber
im Spätherbſt noch junge Hähuchen und Hühnchen eſſen
will der ſetzt jetzt für dieſen Zweck Der aufmerkſame
Züchter darf aber auch in dieſem Monat nicht ruhen Die
große Sommerhitze die gewöhnlich im Juli vorherrſcht
kann für das Geflügel namentlich für die heranwachſenden

Kücken recht gefährlich werden Die Tiere haben beſtändig
Durſt trinken viel Waſſer und bekommen leicht Unterleibs
krankheiten namentlich Durchfall Um dies zu verhüten
wirft man am beſten ein Stück altes Eiſen ins Trinkwaſſer
und wenn das Uebel kommt ein paar Tropfen Arſenikum
Die Ställe müſſen während der heißen Zeit beſonders
reinlich gehalten und oft desinfiziert werden Die Kücken
ſind im beſten Wachstum begriffen und müſſen täglich
Knochen und fleiſchbildendes Futter mit einem Zeſas von
Knochenmehl haben Gänſe und Truthühner werden auf die
Stoppeln getrieben Mit der Eierproduktion iſt es in dieſem
Monat ſchwach beſtellt Eine Ausnahme macht allein das
Perlhuhn das gerade im Juli recht fleißig ſeine ſchmack
haften Eier legt Gegen Ende des Monats beginnt bei
manchen Hühnern ſchon die Mauſer

Der Kanarienzüchter hat jetzt mit peinlichſter Sorg
falt darauf zu achten daß au heißen Tagen Eifutter Eier
und Weißbrot nicht ſauer werden und daß das Trinkwaſſer
nicht abgeſtanden oder faulig iſt Die jungen Kanarienhähne
müſſen jetzt ſpäteſtens in möglichſt ſtille Räume untergebracht
werden damit ſie nicht durch das Geſchrei anderer Vögel
zur Nachahmung häßlicher Töne verleitet werden

Bienenzucht Für den Jmker tritt jetzt eine etwas
ruhigere Zeit ein denn mit dem Zurückgehen der Honigtracht
geht auch die Schwarmzeit ihrem Ende allmählich entgegen
Die in dieſem Monat noch fallenden Schwärme ſollte man
tunlichſt auf vollen Bau ſetzen was beſonders in Gegenden
mit geringer Spättracht ſehr zu empfehlen iſt Späte
Schwärme die in der letzten Hälfte dieſes Monats fallen
faßt man am beſten nicht mehr um ſie allein aufzuſtellen
ſondern gibt ſie einfach den alten Stöcken wieder zurück
ſodaß Mitte Juli die Schwarmzeit endgültig zum Ab
ſchluß kommt Bei Nachſchwärmen habe man ſein Augen
merk auf die Befruchtung der jungen Königinnen auf daß
man Königinnen die nicht befruchtet werden oder durch irgend
einen Zufall zugrundegehen rechtzeitig durch befruchtete er
ſetzen kann Das Zuſetzen der Königin geſchieht dabei am
beſten unter dem Pfeifendeckel oder durch Thymianräucherung
Jn Gegenden wo jetzt die Tracht aufhört muß die Brut
eingeſchränkt werden denn letztere vermehrt ſich in trachtloſer
Zeit nur auf Koſten des Honigmagazins wodurch der Winter
vorrat ein ungenügender werden kann Auch die Drohnen
müſſen ſobald die Königinnen befruchtet ſind bei Seite ge
ſchafft werden was am beſten mittelſt Drohnenfallen geſchieht
Iſt Honig auszuſchleudern ſo merke man daß man im Maß
keinen Fehlgriff tut d h ſich nicht verrechnet und mehr
ausſchleudert als dienlich iſt infolgedeſſen dann bei ſpäterer
Notfütterung die Honigtafeln fehlen würden

Forſtwirtſchaft Jm Forſte wird es jetzt Zeit die
Unkräuter in den Kulturen auszuſchneiden damit die r
nicht Mangel an Licht und Luft leiden ebenſo iſt das Un
kraut in den Saat und Pflanzkämpen zu jäten und ein Be
gießen bezw Berieſeln der Kämpen insbeſondere der erſteren
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vorzunehmen Jſt der Juli heiß und trocken ſo darf das
ſelbe keineswegs unterlaſſen werden Für die Anlage etwa

ubtiger Entwäſſerungsgräben iſt in dieſem Monat die beſte
Zeit Die Forſtbenutzung beſchränkt ſich 3 die zur Be

ſtandespflege nötigen Läuterungshiebe Durchforſtungen und
Trockenäſtungen ſowie auf Stockrodungen Schnitt der Schäl
weidenFlechtruten gegen Ende des Monats und Aufbereitung
von Dürrhölzern Als Nebenbenutzung kann das Sammeln
von S und Schwarzkiefernholz betrieben werden Wo
eine Bekämpfung des Borkenkäfers nötig iſt fälle man wieder
holt Fangbäume Die an den Stämmen ſitzenden Weibchen
des Kiefernſpanners ſowie der Nonne ſind zu töten Die
Brut des kleinen Rüſſelkäfers iſt durch Ausziehen und Ver
brennen der befallenen Kiefernſtämmchen z vernichten Vor
ſicht und Vorkehrungen gegen Waldbrände

Jagd Ende Juni bezw anfangs Juli geht die Jagd
auf Hirſche und Damhirſche auf und auch die muntere
Gemſe unſerer Hochreviere verfällt zu Ende Inli 25 dem
Blei des Jägers Dem Freunde der Waſſerjagd bieten
Enten und anderes Waſſer und Sumpfwild willkommene

Schußobjekte wie auch die Waldſchnepfe wenn ſie noch
zahlreich bei uns anweſend wäre mit dem Monat Juli
wieder ſchußbar würde Sonſt ſind von Federwild nur die

Wildtaube und die Droſſeln rn Krammetsvögel für
den Jäger vogelfrei Der Rehbock tritt in die Brunſt
und ſpringt auf den Blattruf

Fiſchzucht Die Streichteiche ſchütze man vor allem
vor Enten und Gänſen da dieſe hier beträchtlichen Schaden
verurſachen können Iſt die Witterung andauernd heiß ſo
daß der Waſſerſpiegel der Fiſchteiche bedenklich zu ſinken
beginnt ſo wäſfert man letztere oder beginne mit der
Notfiſcherei Krebſe können gefangen werden Schleie haben
Laichzeit

Angelfiſcherei Wegen der jetzt über und im Waſſer
zahlreich ſchwärmenden Fliegen Jnſekten Waſſerſpinnen c
gehen die Fiſche nicht ſo leicht an den Wurm und pflegt
daher die Angelfiſcherei nicht ſo ergiebig auszufallen Am
erfolgreichſten iſt noch im Juli die Fliegenfiſcherei Rotaugen
gehen gern auf Käſe in Waſſer geweichter Schweizerkäſe
oder auf vergorenen Weizen

andwirtſchaft
D Wann iſt die rechte Zeit zur Ernte Bei allen Getreidearten

deren Samen nicht zur Saat beſtimmt iſt iſt die Ernte zu beſchlennigen
in der Gelbreife des Strohes zu beginnen und nur den zur Anusſaai
beſtimmten Körnern auf dem Halme die vollkommene Reife zu geſtatten
Werden die Stengel des Getreides von unten hinauf hellgelblich oder gelb
lich weiß namenilich bei Weizen oder Roggen hat ſich die Milch in den
Körnern in Mehl verwandelt ſind die Körner zwar noch weich aber doch
ſo erhärtet daß ſie ſich durch einen äußeren Druck mit den Fingern nicht
mehr breit drücken laſſen dann iſt die geigneine Zeit zur Ernte die Pe
rlode welche durch den Ausdruck Geibreife bezeichnet wird da Den
eitpunkt r bis der Halm unmittelbar unter der Aehre beim
mbiegen bricht oder das Korn ſo hart iſt daß es beim Querdrücken

zwiſchen deu Fingern leicht und glatt durchſpringt oder beim Aufſſchlagender Achre in die flache Hand mehrere Körner ſelen läßt oder wohl gar

auf dem Halme bei Windzug ein klapperndes Geräuſch verurſacht iſt falſch
in dieſem Falle treten alle diejenigen Nachteile ein welche nach dem Ge
ſagten durch zu langes Zögern mit der Ernte entſtehen Es iſt vorteil
hafter vier Tage zu früh als einen einzigen Tag zu ſpät mit der Ernte
zu beginnen

Die Kräuſelkrankheit der Kartoffeln kennzeichnet ſich dadurch
daß die Stengel kurz bleiben und das Laub ſein friſches Ausſehen verliert
Die Blattſtiele krümmen ſich rückwärts und auf Blättern erſcheinen

braune Flecken von länglicher Geſtalt Die braunen Flecken zeigen
ch bei weiterem Fortſchreiten der Krankheit auch auf dem Stengel und

verliert derſelbe ſeine Biegſamkeit und wird ſpröde Hin und wieder
ſterben die befallenen Pflanzen vorzeitig ab und iſt aus dieſem Grunde
der Ertrag derſelben ein geringer Zur Vorbeuge der Krankheit wirdempfohlen die befallenen Pflanzen vor der Ernte er übrigen Kartoffeln

auszuheben damit die Knollen nicht unter das Saatgut gelangen Als
Saatkartoffeln dürfen die von den erkrankten Stöcken geernteten Knollen
nicht benutzt werden denn das ſcheint feſtzuſtehen daß durch ſolche Knollen
die Kräuſelkrankheit ſich weiter fortpflanzt

Der Roſt Die mit dem Namen Roſt bezeichnete Krankheit
unſerer Kulturpflanzen wird durch Pilze verurſacht und kommen beim
Getreideroſt hauptſächlich drei Arten in Betracht Puceinſa graminis
Puco straminis und Puee coronata Dieſelben unterſcheiden ſich durch

die Geſtalt der Sporen durch die Lagerung derſelben oder auch durch bie
Nährpflanzen welche die Entwicklungsformen der Pilze zu ihrer Aus
bildung nötig haben

Um Treber für längere Zeit aufzubewahren ſäuert man ſie
meiſtens ein wozu man am beſten zementierte oder ausgemauerte Gruben
verwendet Es empfiehlt ſich nicht die einzuſäuernden Treber mit Siroh
häckſel uſw zu vermengen weil dadurch die Verluſte bei der Gärun
vermehrt werden Bald tritt milchſaure zum Teil auch alkoholiſche un
eſſigſaure Gärung ein welche nach 6 bis 8 Wochen beendet iſt Die
ſauren Treber dürfen namentlich an trächtige und ſäugende Tiere nur
in geringeren Mengen verfüttert werden als die friſchen weil ſie weniger
gedeihlich ſind als dieſe Die Einſäuerung iſt aber nur ein Notbehelf
weil die den Gruben entnommenen eingeſäuerten Treber ebenſo wenig halt
bar ſind wie die friſchen

Anſer Haus und Zimmergarten
Der beſte Dünger für Spargel iſt tieriſcher Dung Jn Brann

ſchweig wo die Spargelkultur am höchſten ſteht pflegt man die Spargel
äcker dreimal mit Stallmiſt von jedesmal 250 Meterzentner pro Hektar
zu düngen Will man gleichzeitig künſtlichen Dünger anwenden ſo nimmt
man 2 Meterzentner ſchwefelſaures Kali 2 Meterzentner Chiliſalpeter
2 Meterzentner Superphosphat und 10 Meterzentner Mergel pro Hektar
Die künſtlichen Dünger werden ſchwach untergraben und unterhackt

Wie verwertet der Landwirt am vorteilhafteſten feine
Obſternte Die bequemſte Art der Obſtverwertung für den Landwirt iſt
der Verkauf des Obſtes in friſchem Zuſtande Denn dieſer Verkauf bringt
alsbald Geld und macht die wenigſte Arbeit Der neuzeitige Obſthandel
fordert jedoch falls gute Einnahmen erzielt werden ſollen eine größere
Sorgfalt und Geſchäſtsgewandtheit als früher Das Obſt muß wie es
in anderen Ländern z B am Rhein in Tirol in Frankreich in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika uſw bereits in der Regel geſchieht
ſorgfältig geerntet gepflückt ſortiert und verpackt ſowie gleich in größeren
möglichſt gleichmäßigen Mengen angeboten werden da der Obſthandel und
die Großkonſumenten insbeſondere auch die Obſtweinfabrikanten ſich
erklärlicher Weiſe auf den Ankauf kleiner Mengen nicht einlaſſen können
Der einzelne Obſtzüchter kann daher oft wenig erreichen ſondern hier muß
ein gemeinſames genoſſenſchaftliches Vorgehen Platz greifen

Unkraut aus Gartenwegen zu vertilgen 12 Kilo Kalk mit
2 Kilo Schweſel kocht man unter häufigem Umrühren ziemlich lange in
50 Kilo Waſſer läßt die Miſchung erkalten und begießt mittels der Gieß
kanne damit die Wege Am beſten wähle man einen heißen Tag dazu
Gras und Unkräuter vertrocknen darauf bald ſterben ab und kommen in
demſelben Jahre nicht mehr zum Vorſchein

Beim Bohnenpflücken benutze man nur Daumen und Zeigefinger
Wer durch unverſtändiges Ausreißen den jungen Anſatz mit wegnimmt
a doppelten Schaden da er ſeine Erträge im Voraus vermindert und
ie kleinen Böhnchen nicht verwenden kann Ein öfteres Abſuchen der

Bohnenſtöcke iſt nötig wenn die grünen Schoten nicht hart und holzig
werden ſollen

Um das Reifwerden der Bohnen zu beſchleunigen reißt
man die Stöcke wenn die Schoten gehörig groß und mit Bohnen gefüllt

n aus der Erde läßt ſie jedoch an den Stäben befeſtigt in ihrer bis
erigen Stellung die Wurzeln auf die Erde aufgeſtellt und ſetzt ſie ſo der

Luft und dem Sonnenſchein aus Nach 8 Tagen fallen gewöhnlich die
Blätter ab und die Bohnen reifen darnach ſchnell Man erhält anf dieſem
Wege nicht allein mit Gewißheit reifen Samen ſondern auch die Bohnen
eignen ſich um 3 bis 4 Wochen eher zum Gemüſe und ſollen ſogar deli
kater werden Auch kann man das Terrain früher zur Umarbeitüng und
Verpflanzung benutzen

Das Wachstum der Gemüſepflanzen läßt ſich durch Zufuhr
der nötigen Feuchtigkeit zu den Pflanzenwurzeln weſentlich befördern Wir
bemerken hier gleich daß eine gelockerte Erde weſentlich mehr Feuchtigkeit
aus der Luſt aufnimmt als eine feſte und daß es deshalb ſehr wichtig
iſt die Gartenerde häufig zu behacken wodurch vieles Gießen erſpart
werden kann das häufig nur die Oberfläche verſchlemmt und der Feuchtig
keit der Luft keinen Zutritt mehr geſtattet Junge Pflänzchen ſind bei
trockenem Wetter zu begießen wozu man ſich der Brauſe bedient Setz
linge müſſen mit dem Rohr ſtark eingegoſſen werde Bei anhaltender
Trockenheit gießt man ohne die Brauſe rings um die Stengel recht kräftig
was auf mehrere Tage ausreicht Zum Gießen ſoll man wo möglich
Regenwaſſer oder weiches Flußwaſſer benutzen hartes Waſſer ſolle man an
der Luſt ſtehen laſſen bevor man es benutzt Hat man die Pflanzen mit
Jauche begoſſen ſo müſſen ſie nachher mit Waſſer tüchtig überbrauſt
werden damit ſich keine Kruſte bildet

Standort für Topfroſen Ueber Sommer können Topfroſen
auch im Garten aufgeſtellt werden jedoch dürfen dieſelben falls man ſie
frei hinſtellt nicht auf dem bloßen Erdboden ſtehen ſondern auf einer
Unterlage von Kies Sand ec oder was vorzuziehen man ſenkt die Töpfe
bis zum Rande ein muß aber dann um das Eindringen der Regenwürmer
und das Durchwurzeln zu verhindern unter jeden Topf einen kleinen
Topf graben

Jn ſchattigen Gärten d h in ſolchen welche durch Gebäude
beſchattet werden können folgende Gemüſearten noch mit Erfolg gezogen
werden Frühkohlrabi Frühwirſing Winterkohl Kerbelrüben Bleichſellerie
Schwarzwurzeln Radieschen Schnittkopf Pflück und Bindeſalat Winter
endivien Gartenkreſſe Winterkreſſe Löwenzahn Winterzwiebeln Porree
Perlzwiebeln Schnittlauch Spinat Boretſch Bohnenkraut Kerbel Peter
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ſilie Portulak Waldmeiſter frühe Erbſen und Vohnen und kirnrzkrautige
Karotten Jn heißen Gegenden gedeihen dieſe Sorten in einem etwas
ſchattigen Garten namentlich in trockenen Jahren beſſer als in ſonnigen
Lagen während in Gegenden mit rauhem Klima nur ſonnige warme
Stellen zur Gemüſezucht verwendet werden ſollen

Um das Aufſchießen des Salates zu verhindern wendet
man mit gutem Erfolge das Heben der ganzen Salatſtaude mittelſt des
Spatens an Der Spaten wird ungefähr handbreit von der Stande
und gegen dieſelbe ſchräg in die Erde geſtoßen und durch Niederdrücken
des Stiels die Pflanze gehoben um dann wieder zurückzuſinken Hier
durch wird die Erde von einem Teile der Wurzeln gelockert und tritt eine
Wachstumsſtörung ein ohne daß die Pflanze trauert Dieſes Heben muß
aber ausgeführt werden bevor noch der Salat Neigung zum Auf
ſchießen zeigt

Puchsſa fulgens Sie verlangt einen etwas wärmeren Standort
als die übrigen Fuchſienarten und iſt auch in Hinſicht ihrer Blütenform
von den anderen Arten verſchieden Die Blüten ſind lang geröhrt und
von leuchtend ſcharlachroter Färbung Auch im Winter verlangt ſie einen
etwas wärmeren Ranm als ihre Verwandten läßt ſich aber ſonſt leicht
kultivieren Jm Sommer ins freie Land ausgepflanzt iſt ſie eine Zierde
für den Garten

Vermehrung der gefüllten Nachtviole Dieſe findet nach dem
Verblühen im Juli und Auguſt ſtatt Die abgeſchnittenen Blütenſtengel
wenn auf ein ſchattig gelegenes Beet ſchlagen Wurzeln und können
deshalb gleichfalls zur Vermehrung benutzt werden dies geſchieht ſonſt
durch Zerreißen oder Zerſchneiden der verblühten Pflanzen

Buddles curviflora krummblütige Buddlea Dieſer im Sommer
blühende nur 1 bis e Meter hohe Zierſtrauch iſt noch ſehr wenig ver
breitet verdient aber eine größere Würdigung zumal er ſich ſehr gut als
Solidärſtrauch und auch zu Gruppen verwenden läßt Seine ährenartig
angeordneten Blumen ſind hellblau Die Buddlea iſt bei uns nicht aller
wärts winterhart und bedarf daher im Winter einer leichten Deckung

Tier und Gefſfügelzucht
t Warzen am Kopfe der Pferde ſind recht oſt chroniſche Leiden

Die geſtielten werden abgebunden und die anderen werden durch Aetzen
zu entfernen geſucht Jſt der Prozeß ſchon weit fortgeſchritten ſo iſt eine
Heilung unmöglich

Gibdt eine Kuh zähe Milch ſo gebe man ihr zuvor ein Abführ
mittel aus ſechs Eßlöffeln Glanberſalz und einem Liter Waſſer ein dann
täglich dreimal je einen Eßlöffel voll einer Miſchung aus je drei Eß
löſfeln pulveriſierten Enzian und Kalmuswurzeln Kümmel Kochſalz
und Kreide

t Zur Verhütung des epidemiſchen Verkalbens müſſen die
Ställe jede Woche vollſtändig gereinigt werden und beſonders der Teil
hinter den Kühen hierauf ſind die Viehſtände mit einer Auflöſung von
Kupfervitriol oder von Karbolſäure in Waſſer 1 50 zu desinfizieren

Was iſt bei der Kaninchenhaltung zu beachten Man ſetze
niemals mehr als zehn Junge und alle von gleichem Alter in denſelben
Raum zufammen Man bringt die Jnungtiere in Kiſtenſtallungen unter
die ſehr ſauber gehalten und alle 8 Tage gewaſchen werden ſollen wobei
man die Tiere aber nicht eher wieder in den Stall ſetzt bis er gründlich
ausgetrocknet iſt Man ſei mit Verabreichung des Streumaterials nicht
geizig mit geſunder Luft aber geradezu verſchwenderiſch zumal letztere ja
nichts koſtet als ein wenig Aufmerkſamkeit damit ſie den Tieren nicht in
Form von Zugluft zuteil wird Reinlichkeit iſt die erſte Bedingung für
das Gedeihen der Jungen und Alten und man iut in dieſer Beziehung
nie zu viel Vor der Fütterung ſind die Raufen zu reinigen die Trink
gefäße auszuſpülen der Urin der ſich oft in den letzteren befindet iſt
giftig man begreift deshalb die Notwendigkeit eines öſteren Ausſpülensder Krincgeſaße

Für die Unterſcheidung von Gans und Gänſerich bietet
die Stimme welche beim Ganſer ſtark hervortritt ſowie auch der lange
Hals des letzteren den beſien Anhaltspunkt Die weibliche Gans dagegen
zeigt ſich durch den bald zur Entwicklung kommenden Hängebauch

Zur Mäſtung der Trnuthühner wird in manchen Zeitſchriften
immer noch das Nudeln empfohlen Wir haben jedoch noch nie einen
Vorteil dabei wahrgenommen ſondern immer nur gefunden daß das
Nudeln des Geflügels eine arge Tierquälerei iſt und ſind daher Gegner
dieſer Meihode Haben die Truthühner den Sommer hindurch freien
Auslauf auf Wieſen Straßen und Felder gehabt ſo haben ſie ſich bis
zum Dezember ganz von ſelber in einen guten Ernährungszuſtand geſetzt
Gibt man ihnen dann noch eine Zeitlang morgens und abends Kar
toffeln mit Kleie und Molken gemiſcht und abends mit Gerſte Hafer oder
Welſchkorn ſo werden die Truthühner bald marktfähig und zu allen
Küchenzwecken verwendbar Dieſe Maſtmethode iſt unbedingt einfacher
und bequemer als das grauſame Nudeln und das ſo gewonnene Fleiſch
iſt ungemein zart und wohlſchmeckend

4 Zur Entenmaſt Wenn Enten einzeln eingeſperrt werden ſo
mäſten ſie ſich ungemein raſch beſonders wenn man 10 bis 12 Monate
alte Tiere dazu verwendet Hafer Mais oder Gerſtenſchrot oder Kleie
mit abgerahmiter Milch zu einem Brei angerührt iſt ein ausgezeichnetes
Maſtfutter Gehackte Fleiſchabfälle ſind ebenfalls ſehr dienlich Gefüttert
wird am Tage dreimal immer zu gleicher Stunde Zum Sauſen gebe
man laues Waſſer beſſer noch abgerahmte Milch Die Tiere werden auf
dieſe Weiſe in drei bis vier Wochen ſett
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t Mittel gegen Fliegen im Stall Von vielen Seiten wirt
empfohlen dem Kalf mit welchem die Wände geweißt werden etwas
Alaun beizumengen Wenn der Anſtrich im Frühjahr erfolgt und dann
im Sommer noch einmal erneuert wird ſollen die Fliegen ſolche
Stallungen meiden

t Truthühner können oſtmals nur in geſchloſſenen Höfen gehalten
werden ſo daß die Ernährung ausſchließlich aus der Hand des Züchters
erfolgen muß Jn dieſem Falle iſt zu berückſichtigen daß die Truthühner
Allerleffreſſer ſind und es muß demgemäß auch ihre Ernährung ſiatt
finden Neben allerlei Körnern müſſen dieſelben eine Morgenfütterung
von weichen vegetabiliſchen und animaliſchen Stoffen erhalten Gekochte
Kartoffeln gehackte Runkeln Gerſte Mais und Haferſchrot auch gekochtes
Fleiſch eignet ſich gut als Futter

r Ausmerzen alter Tauben Ebenſo wie beim Hühnervolke ſollte
auch auf dem Taubenboden allfährlich eine eingehende Muſiternng ſtatt
finden denn von ihr hängt ein großer Teil des zu erzielenden Gewinnes
ab Alle über 4 Jahre alten Tauben bei welchen die Fruchtbarkeit ab
nimmt ſowie diejenigen welche im Brüten Füttern und Aufziehen der
Jungen nachkäſſig ſind nicht minder die biffigen Tauben werden ausge
merzt Um zu dieſem Behufe das Alter der Tauben zu erkennen zeichnet
man fie an den Nägeln der Zehen indem man jedes Jahr einen derſelben
vorſichtig abſchneidet oder man bedient ſich ähnlich wie bei den Hühnern
verſchiedenfarbiger Fußringe

t Die Einrichtung der Vogelſtube Als Ruhepunkte für die
Tiete bringe man in der Vozelſtube einige Querſtangen an ferner tut
man gut dieſelbe mit Bäumen und dichten Sträuchern auszuſtatten
Empfehlenswert ſind friſche Lindenzweige deren Knoſpen noch nicht auf
gebrochen ſind Die Vögel tun ſich gütlich an den Knaſpen und ver
zehren dieſelben was ihnen auch gut bekommt Das Trinkbecken und das
Badegefäß ſetzt man am beſten in die Mitte des Zimmers auf dick ge
ſtreuten Sand Die Gefäße ſelbſt müſſen flach ſein und dürfen nie ſo
viel Waffer halten daß etwa ein Vogel darin ertrinken kann Will man
ſür beide Zwecke bloß ein Gefäß verwenden was auch angängig iſt ſo
ſtellt man in dasſelbe zeitweilig einen Drahtroſt welcher ſobald den Vögeln
die Freiheit zum Baden eingeräumt wird zu entfernen iſt Man gebe
jedoch dem Becken einen breiten Unterſatz welcher das von den Vögeln
verfpritzte Waſſer aufnimmt und ſo den Boden trocken erhält was für
das gute Gedeihen der Vögel unbedingt notwendig iſt Während das
Material aus dem die Trinkgefäße hergeſtellt find im allgemeinen ohne
Einfluß auf das Wohlbefinden der Tiere iſt ſo ſoll bei den Futtergefäßen
zum Mindeſten aber für das Weichfutter Porzellan gewählt werden Für
das Trockenfniter wähle man möglichſt große Gefäße da es ſich empfiehlt
dieſelben immer nur zur Hälfte mit Körnern anzufüllen da auf dieſe Weiſe
viel an Futter geſpart wird

Fiſchzucht

Ein gutes Futter ſür Fiſchbrut iſt friſcher Quark weißer
Käfe den man tüchtig ausdrückt Hierauns formt man fünfmarkſtückgroße
Klöſe die ſo lange an freier Luſt getrocknet werden bis ſie ſo hart wie
Stein ſind Zum Füttern wird der Quark auf einer Reibe fein gerieben
und mit einem Löffel auf die Waſſerfläche verſtreut Die Fiſche nehmen
dieſes ſchwimmende Futter ſehr gern an und gedeihen vorzüglich dabei
Natürlich muß zwiſchendurch auch einmal Abwechslung geboten werden
Für größere Fiſche nimmt man einfach ein gröbercs Reibeiſen Würde
man den geriebenen Quark mit den Händen ausſtreuen wollen ſo würde
er ſich zuſammenballen und unterſinken und als Futter verloren gehen

Zienenwirtſchaftliches
Der Honig der Korbbienenzüchter iſt gewöhnlich viel unan

ſehnlicher und daher weniger wertvoll als der aus Mobilbauten durch die
Schleuder gewonnene Bienenhonig da er meiſt ſehr mit Wachs und Pollen
verimreinigt iſt Um ſolchen Honig ebenfo ſchön wie Schlenderhonig zu
machen verfahre man folgendermaßen Man nähe Beuteltuch wie es zum
Durchſeihen der Milch benützt wird je nach Bedarf zu einem größeren
oder kleineren Beutel der unten in eine Spitze auslaufen muß zuſammen
Der Beutel muß eng aber lang ſein weil ſich dann der Honig durch ſein
eigenes Gewicht leichter durchdrückt Dieſen Beutel befeſtige man oben
an einen kreistörmigen Draht und hänge ihn ſchwebend auf ſo daß noch
ein Gefäß untergeſtellt werden kann zur Aufnahme des Honigs Solange
der Honig noch gut fließt kann man denſelben ohne weiteres in den
Beutel ſchütten wo er dann glanzhell in das untergeſtellte Gefäß läuft
Jſt der Honig jedoch ſchon zu ſteif oder beginnt er bereits zu kandieren
ſo erwärme man denſelben gelinde bis er gut fließt und gieße ihn dann
ein So behandeljer Strohkorbhonig iſt von gutem Schleuderhonig nicht
zu unterſcheiden

Buckelbrütige Völker haben zum Vereinigen keinen Wert es
ſind ja nur alte Bienen die in anderen Stöcken höchſtens Spektakel machen
aber nichts nützen Höchſtens kehre man dieſelben vor dem Stande ab
und laſſe ſie einbetteln

Jn honigarmen Gegenden muß man im Monat Juni mit der
Vermehrung zu Ende kommen denn im Juli darf man in ſolchen Gegen
den unter keinen Umſtänden mehr vermehren Dagegen ſorge man im
Juli dafür daß die Bienen nicht nutzlos brüten und bauen Dies i
eine der wichtigſten praktiſchen Lehren der geſamten Jmkerei Da nämlich
in honigarmen Gegenden die Tracht Ende Juli ſpäteſtens aber im erſtenDrittel des Monats Auguſt vorbei iſt ſo können alle Bienen welche aus
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